
Fıne alte Evangelienliste AUuUSs Ägypten
für die zweıte Hiälfte der Fastenzeıt
DDr Klaus Gamber

124 Da{iß die CUHEe Lektionsordnung manchem Guten, das S1€e gebracht hat,
och sehr viele Wünsche oftfen lafßt, wiırd aum bestritten.1 Vor allem ıst
bemängeln, da{fß be] der Auswahl der Lektionen sehr rein exegetische (e-
sıchtspunkte maißgebend un da wen12 die Tradıtion berücksichtigtwurde.2 Dabe] hätten die Leseordnungen der ÖOst- un Westkirche 1in iıhrer ( 56
samtheıt für dıe Neugestaltung der Lektionsordnung anregend wirken können,
VOTLT allem aber die alteren, dıe RA eıl och Aaus dem 445 Jahrhundert
tammen.*

Da diese, w1€ 6S scheıint, auch den Liturgiewıissenschaftlern 1U  —

ungenügend bekannt sınd un INa hoffen darf, da{ß 1n absehbarer eıt eıne
bessere Lektionsordnung mıt eiıner Vıelzahl Auswahlmöglichkeiten Zzu  —

Eınführung gelangen wırd, sejen ın dieser Zeitschrift einıge alte Perikopen-ordnungen, die wen12 bekannt sınd, vorgestellt, heute eıne agyptische (kopti-sche) Evangelıenliste für die Fastenzeıt,; VO der leider 1U  — dıe Hältte aut uns

gekommen ist. Es handelt sıch nıcht eiInN Perikopenbuch mıt voll SC-schriebenen Lesungen, sondern eine Lıste, in der Jeweıls Nnu  — der Tag und
der Umfang der Perikope angegeben erscheint..* Solche Lıisten siınd 1m allge-meınen alter als die eigentlichen Lektionare, die aber auch schon 1im Jahr-hundert einsetzen.®

In unserer Evangelienliste AaUuUuS AÄAgypten, deren Alter sıch ohl aum mıt
Sıcherheit estiımmen Haßt: sınd für die Wochentage der Fastenzeıt jeweıls eine
und für die Sonntage Te1 Leseabschnitte angegeben. Letztere verteılen sıch
auf einen Gottesdienst „ am Abend des Sonntags” ; gemeınt 1st der Samstag-
abend, der 1ın alter eıt 1n Ägypten mıt eiıner Eucharistiefeier begangen wurde,®
ann für eınen nıcht-eucharistischen Morgengottesdienst ın der Frühe des
Sonntags und schliefßßlich tür die „Zeıt der Öynaxıs-, womıt be]l den Koptenehedem die Eucharistiefeier gemeınt Wa  — iıne solche doppelte Eucharistietfeier
1in Agypten ıst für die Frühzeit mehrtach bezeugt.? Dagegen ftanden den
Werktagen, 1m Gegensatz ZUr Praxıs der nordafrikanischen Kırche
ursprünglıch 1U  ar Wortgottesdienste statt.®
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uch 1in der Quadragesima scheinen, ach unNserer Evangelienliste schlie- 125en, L1U  an die Mıttwoche und Freıtage, w1e€ das Jahr über, Fasttage SCWESCHse1ın (das „kleine“ bzw „grofße Fasten 3: Das zweıimalıge Fasten 1in der Woche
entspricht der Praxıs der Juden Bei ıhnen gyeschah 1€es jedoch, 1im Gegensatzden Christen, Dienstag und Donnerstag. Diese Änderung des Wochen-
fastens wird bereits das Jahr 100 VO  — der „Zwölfapostellehre“, der AI
dache“, bezeugt In Rom hıeßen die Mittwoche und Freitage „Sta-
tiones‘ In den alten Perikopenordnungen bıs hinein 1ın die altesten gedrucktenMe{fßbücher sınd für diese Wochentage jeweıls eigene Lesungen angegeben.!°Mancherorts wurde auch och der Montag als Stationstag gefejert. !

Wır geben 1m folgenden den Text der koptischen Evangelienliste. S1e€e 1st
3858  R durch eiınen einz1ıgen, relatıv spaten Zeusen; eınen Rotulus, überliefert.12
Wır halten uns 1m allgemeinen den Text. Da jedoch der Perikopen-umfang L1UTr durch Kapıtelzahlen angegeben ıst, haben WIr außer den Anfangs-
worten, die auch 1ın der Liste erscheinen, och den Schlufß des Abschnittes W1e-
dergegeben, manchmal Auch, den Inhalt der Lesung deutlicher machen,
zusätzlıch, eiınen Satz aus der Mıtte des Textes. Es 1st trotzdem empfehlen,jeweıls den vollen Text nachzulesen, da manche Zusammenhänge nıcht
deutlich werden.

Fastenwoche
Vorabend des Sonntags: Und CS fragte ıh en Vorsteher un sprach:Guter Meıster, W as mu{fß ıch das ew1ige Leben erben?

und ın der zukünftigen Welt das ewıge Leben (Ek 18,18—30).
Morgengottesdienst: Und dieser eıt eIN1gZE, die erzählten ıhm VO  w

den Galıiläern vielleicht bringt er Frucht. Wenn nıcht, du iıhn
1m kommenden Jahr umhauen (Lk ‚1—9

eıt der 5Synaxıs: Und in der Mıtte des Festes ging Jesus hinauf ın den Tem-
pel Warum sucht ıhr ıhn toten” enn seıne Stunde War och nıcht
gekommen (Joh P 4—30)

ontag: Stehet auf,; gehen WIr VO  3 hier! Ich bın der wahre Weıinstock
gleichwie ıch die Gebote me1ınes Vaters halte un:! 1n seiner Liebe bleibe
(Joh 14,31b-15,10).

Dienstag: Und er Erat eın und ging durch Jericho Zachäus, ste1g eılends
herab! enn der Menschensohn 1st gekommen suchen un retten,
W a4as verloren War (Lk 19,1—10)

Das kleine Fasten: Wenn ıhr den Greuel der Verwüstung seht aber meıne
Worte werden nıcht vergehen 24,15—33).
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Das SCHAUEC Alter alßt sıch, wıe bei vielen alten koptischen Handschriften, nıcht mehr mıt
Sıcherheit ermuitteln.



126 Zwischentag (Donnerstag) IDa ntwortete ıhm CIN1LSC VO  aD den Schriftt-
gelehrten und Pharıisäern und sprachen Meıster, WITL möchten C111 Zeichen
VO dır sehen also wırd S auch diıesem bösen Geschlechte ergehen (Mt D
8—4

Das grofse Fasten Deshalb seht ıch sende euch Propheten un: Weıse
Du aber ast nıcht gewollt Hochgelobt SC1 der da kommt Namen des
Herrn (Mt SE 4—3

Samstag Danach W ar CL est der Juden un Jesus ZOg hinauf ach Jeru-
salem . Es 1STt Sabbat,; CS 1St dır nıcht erlaubt eın ett tragen . So
ıhr aber SCINCN Schritften nıcht olaubt, WI1C werdet ıhr LNEC1NEN Worten
glauben? (Joh 3: S47)
Fastenwoche

Vorabend des Sonntags: Und 6 begab sıch, da Jesus die Weısungen
Jüunger beendet hatte, SI S VO da WCO, iıhren Stäiädten lehren .
Selıg, wer LL11LT eın Ärgernis nımmt! S:

Morgengottesdienst: Und T sprach ihnen dieses Gleichnıis ındem
Wer unter euch der hundert Schafte hat Ebenso wırd Freude SC1IN bei den
Engeln Gottes über Sünder, der Bufe tut (EK 15 10)

€eLt der SVNaxXıs Und da Wr C1H Mann den Pharısäern, der Nıkodemus
hıefß
el

Also hat Gott die Welt geliebt enn SIC sınd Gott gelan (Joh
Ontag: dorget nıcht für LEr Leben Suchet zuerst das Reich Gottes, dann

wırd euch das alles hinzugegeben werden (LE WSO
Dienstag: Und da sıch die Menge be] ihm versammelte, begann 6r SapcCh.

Dieses Geschlecht ı1STt CIM böses Geschlecht, P begehrt C111 Zeichen . Seht,
hiıer ıIS mehr als Jonas (Lk 11 ‚293

Das hleine Fasten Und als S1IC Aaus Jericho herauskamen, folgte ıhm 1e] olk
ach Und siehe ZWEC1 Blinde safßßen Weg und SIC tolgten ıhm ach

20 ‚29—34).
Zwischentag: Jesus antwortete, während Tempel ehrte, ındem P sprach:

Wıe die Schriftgelehrten, dafß Christus Davıds Sohn SC . Diese
aber wart VO ıhrer ÄArmut alles hıneıin, W as S1IC hatte, ihren SaAaNZCNH Lebens-
unterhalt k S‚35—44

B große Fasten: Und CS geschah, als sıch Jericho näherte, safß C1MN Blinder
Weg un alles Volk, das 1es sah, lobte Gott (EX 18 ‚35—43

S10nsamstag Und das Pascha un die Tage der Ungesäuerten Brote standen
bevor Wo 1es Evangelıum gepredigt wırd aller Welt da wırd auch
das; W as S1C hat erzählt werden ıhrem Gedächtnis (Mk 14 1—9)
Fastenwoche

Sımonabend: Und als S1C sıch Jerusalem näherten Hos Aanına dem Sohne
Davıds! Und OT verliefß 51C und SINS tort Aaus der Stadt hinaus:ach
Bethanien und blieb daselbst (Mt 24:17)

Morgengottesdienst: Sechs Tage VOL dem Pascha kam ach Bethanıen
Die Hohenpriester aber SINSCH M1 dem Gedanken u auch den Lazarus



toten, weıl viele Juden seinetwillen hıngingen un:! Jesus oylaubten
(Joh 12,1—11) 127

eıt der 5SynNaxXıs: Und da WAar eın Kranker mıt Namen LaAZArus Eıinıgeaber VO ıhnen gingen hın den Pharisäern und Sagten ihnen, W as Jesus
hatte (Joh 11,1—46)

Erster Tag 13 Und nachdem S1E den Lobgesang gesprochen hatten, gingen S$1e
hınaus den Ölberg Seht, die Stunde ıst gekommen, da der Menschen-
sohn 1in die Hände der Suüunder überliefert wırd (Mt 26,30—45)

Zayeiter: Stehet auf,; alßst uns gehen! Seht, meın Verräter aht un ginghınaus und weınte bitterlich (Mt Z6; 6—7
yıtter: Und als s Morgen wurde, kamen die Hohenpriester und begannensıch mıt den Altesten beraten und gyaben S1€e hın für den Acker des

Töpfters, w1e€e der Herr 80088 aufgetragen hat (Mt 27,1—1
Vıerter: Jesus stand VOL dem Landpfleger. Der Landpfleger fragte ıh und

sprach: 1St du den Könı1g der Juden? Meın Gott, meın Gott, Warum
ast du mich verlassen Z 1—46).

Fünfter: Und einıge VO ıhnen, die dabeistanden Sagten: Dıiıeser ruft den
Elıas Unter diesen Wr Marıa Magdalena, Marıa, die Mutltter des Jakobusun! Joseph, und die Multter der Söhne des Zebedäus (Mt 27,47—56).

Sechster: Und als der Abend gekommen Wafr, kam CIn Reicher VO Arı-
Mathaa; dessen Name Joseph Wr Es aber daselbst Marıa Magda-lena un! die andere Marıa und saßen dem rab gegenüber.

Samstagnacht: Und nächsten 1a der (der Tag) ach Parasceve WAarL,
versammelten sıch die Hohenpriester. S1e aber gingen hın und verwahrten
das rab mıiıttels der Wächter, nachdem S1Ee den Stein versiegelt hatten
(Mt 27,62—66).

(Ostern
Zeıt der Synaxıs Abend AÄAm Abend des Sabbats Gehet hın und ver-

kündet meınen Brüdern, dafß S1e ach Galıläa gehen. Dortselbst werden S1e
mich sehen ‚„1—10)

Morgengottesdienst: Nacht der Auferstehung: Und als diese fortgingen,sıehe da kamen einıge der Wächter Und sıiehe ıch bın be] euch alle Tage,b1S Aa1ls Ende der Welt (Mt 284 1—20)
Zeit der SyYNaxXıS: Und Sonntag o1ng Marıa Magdalena hınaus ZUuU

Grabezu töten, weil viele Juden um seinetwillen hingingen und an Jesus glaubten  (Joh 12119  127  Zeit der Synaxis: Und da war ein Kranker mit Namen Lazarus  . Eınige  aber von ihnen gingen hin zu den Pharisäern und sagten ihnen, was Jesus  getan hatte (Joh 11,1—46).  Erster Tag:13 Und nachdem sie den Lobgesang gesprochen hatten, gingen sie  hinaus an den Ölberg ... . Seht, die Stunde ist gekommen, da der Menschen-  sohn in die Hände der Sünder überliefert wird (Mt. 26,30—45).  Zweiter: Stehet auf, laßt uns gehen! Seht, mein Verräter naht . . . und er ging  hinaus und weinte bitterlich (Mt 26, 46—75).  Dritter: Und als es Morgen wurde, kamen die Hohenpriester und begannen  sich mit den Ältesten zu beraten ... und gaben sie hin für den Acker des  Töpfers, wie der Herr mir aufgetragen hat (Mt. 27,1-10).  Vzerter: Jesus stand vor dem Landpfleger. Der Landpfleger fragte ihn und  sprach: Bist du den König der Juden? ... Mein Gott, mein Gott, warum  hast du mich verlassen (Mt 27,11—46).  Fünfter: Und einige von ihnen, die dabeistanden sagten: Dieser ruft den  Elias . . . Unter diesen war Maria Magdalena, Maria, die Mutter des Jakobus  und Joseph, und die Mutter der Söhne des Zebedäus (Mt 27,47-56).  Sechster: Und als der Abend gekommen war, kam ein Reicher von Ari-  mathäa, dessen Name Joseph war . . . Es waren aber daselbst Maria Magda-  lena und die andere Maria und saßen dem Grab gegenüber.  Samstagnacht: Und am nächsten Tag, der (der Tag) nach Parasceve war,  versammelten sich die Hohenpriester . . . Sie aber gingen hin und verwahrten  das Grab mittels der Wächter, nachdem sie den Stein versiegelt hatten  (Mt 27,62—66).  Ostern  Zeit der Synaxis am Abend: Am Abend d<%s Sabbats ... Gehet hin und ve‚r—  kündet meinen Brüdern, daß sie nach Galiläa gehen. Dortselbst werden sie  mich sehen (Mt 28,1—10).  -  Morgengottesdienst: Nacht der Auferstehung: Und als diese fortgingen,  siehe da kamen einige der Wächter . . . Und siehe ich bin bei euch alle Tage,  F  bis ans Ende der Welt (Mt 28,11—-20).  Zeit der Synaxis: Und am Sonntag ging Maria Magdalena hinaus zum  Grabe .. . Ich habe den Herrn gesehen und dies hat er zu mir gesagt (Joh 20,  1=18).  Es kann hier nicht unsere Aufgabe sein, die ganze Schönheit dieser kurzen  Perikopenliste aufzuzeigen. Wer die angegebenen Abschnitte der Reihe nach  aufmerksam liest, wird erkennen, wie in diesen ein kurzes Leben Jesu enthalten  ist, aber auch daß hier die Grundlagen des Glaubens und der Hoffnung der  Christen in knapper Form zusammengefaßt sind. Dabei steht die Person und  Sendung des Gottessohnes im Mittelpunkt. Neben der Mahnupg zur Buße ist  3 Rubrik: ergänzt, da nicht mehr zu lesen. Vielleicht war die Perikope für den Sonntag-  abend bestimmt.Ich habeden Herrn gesehen un dıes hat er T gesagt (Joh Z
1—18)
Es annn jer nıcht ÜFE Aufgabe se1N, die Schönheit dieser kurzen

Perikopenliste aufzuzeigen. Wer die angegebenen Abschnıitte der Reihe ach
aufmerksam lıest, wırd erkennen, WwW1e€e in diesen eın kurzes Leben Jesu enthalten
ISt, aber auch da{fß jer die Grundlagen des Glaubens und der Hoffnung der
Christen in knapper orm zusammengefafßst sınd. Dabe] steht die Person un!ı
Sendung des Gottessohnes 1m Mıttelpunkt. Neben der Mahnupg DA}  — Bufse Ist

Ru Brik erganzt, da nıcht mehr lesen. Vielleicht War die Perikope für den Sonntag-
abend bestimmt.



128 ein weıterer Schwerpunkt 1ın den Lesungen die Hoffnung auf „das ew1ge Leben
1n der zukünftigen Welt“ (Lk das schon, WCNN auch mıt anderen Vor-
stellungen, die alten Ägypter‚ als S1€E ıhre Pyramıden bauten, erhofftt haben

In den Perikopen der Evangelienliste wırd ach Möglichkeit eıne Beziehung
ZU jeweıiligen Wochentag gesucht, WenNnnNn 5Samstag der Fastenwoche
davon die ede 1st, da{iß CS eın Sabbat WAafl, als Jesus seın Wunder gewirkt hat,
oder WECNnN N S1ionsamstag he1fst, da{fß das Pascha und die Tage der Unge-
sauerten Brote bevorstanden (vgl 14,1), wobe!l das „nach Z7wel Tagen“ 1m
koptischen LText unNnserer L1ste bezeichnenderweise tehlt

Am meısten spielt verständlicherweise diese Beziehung ZU Tag bzw AT
Stunde 1in den Lesungen der Karwoche und des Ostertestes eıne Rolle, obwohl
gerade 1er eıne nıcht beobachtende Aufteilung des Passiıonsgeschehens
autf csechs Tage beobachten ist, beginnend mıiıt dem Gang ZU Ölberg
Abend(?) des Sonntags VOL Ostern E: Pa Die Feijer des etzten Abendmahls
erscheint nıcht UBn $ter den Perikopen.

Im römiıschen Rıtus wiırd hingegen die Passıon ach den einzelnen
Evangelısten Ter Tagen der Karwoche vorgetragen, während 1im gallıkanı-
schen und byzantıinıschen Rıtus, Ühnlich W1€ be] unNns, eıne Aufteilung der
Passıonsgeschichte 1n einzelne Abschnitte vorlıegt, die jedoch alle Kartrei-
Lag selbst ZUTE Vorlesung gelangen.!* Ahnlich W ar dıes auch 1ın der Kirche VO  3

Jerusalem der Fall.ıs
In der alten Evangelıienliste VO Aquıileja, der einıge Beziehungen

erkennen sınd, ıst ebentalls eıne Aufteilung der Passıon autf die einzelnen Tage
der Karwoche vorhanden,!® Wenn auch 1ın eiıner anderen Weıse als be]l Uuns,
der Bericht VO der Verurteilung un dem Tod Jesu auf mehrere Tage verteılt
iıst Am Palmsonntag finden WIr 1n Agquıleja den Abschnuitt Mt 21,1—9 (Cum
adpropinquaret Dominus lesus Hiıerusolima) SOWwı1e den Abschnitt Joh E 1 756
(Cum venerıt Dominus lesus Hıerusolima), Montag Joh 1,47—52 (Con-
legerunt pontifices et pharisaei consılıum), Dienstag 26,2—1 (Nescıtıs
qu1a pOost bıduum Het); Mıttwoch Joh 12,27—38 (Nunc anıma INnCcCa
turbata est}, Donnerstag Joh 13,4—27a (Cum accıperet Domuinus ınteum
praecınxit s€) und ZWAar ‚ad matutinos.:,; SOWwl1e Mt 261 T F „ad mıssam“,
Freıtag ‚1—6 Mane facto consıliıum inıerunt princıpes). Diese
Perikope Wr aufgeteilt:

Hora secunda: Mt ‚1—2
Hora tertia: Mt /,24—44
Hora Mit 7,45—56
Hora Mt /,57—66

50 Salmon, Le lectıonnaıre de Luxeuıil Collectanea Bıblica Latına VII, Roma
s5—96

Vgl Tarschnischvili, Le Grand Lectionnaıire de l’eglise de Jerusalem CorpusScrıptorum Christianorum Orientalium 189, Louvaın 97—10
Vgl Gamber, Dıie Aalteste abendländische Evangelıen-Perikopenliste, vermutlich VO:

Bischof Fortunatıianus VO  3 Aquıleja &s ach 360), ın: Heıiliger Dienst 835—92,
1713



In der Osternacht tinden WITr den Abschnitt Mt 28 15 ahnlich WIC be] 129
unNns, unı« Ustersonntag Joh 18 ebentalls WI1C EHLISCFHET Liste

Die 1er behandelte alte agyptische Evangelienliste unl Zanz modern
A} weıl iıhr CISCNC Lesungen für eucharistischen Gottesdienst NVOr-=
1abend des dSonntags vorhanden sind Es darf jedoch nıcht übersehen werden,
da{fß die Mef(Tteijer Samstagabend Agypten, WIC vermutlich auch der
übrıgen Oıkumene,17 alter 1St als die Sonntag selbst Entsprechend haben
die Juden den Sabbat MI1 tejerlichen Mahl Freitag Abend eingeleıtet
Der donntagsmorgen Gottesdienst URBSeTET: Lıiste entspricht dabe] dem
Gottesdienst Sabbatmorgen der Synagoge

Fr Zimmermann, Die Abendmesse Geschichte und Gegenwart (Wıen
Eıne abendliche Eucharistieteier 1ST für das Jahrhundert uch für das römiısche Norikum
bezeugt; vgl Gamber, Liturgisches Leben ı Norikum ZUr eıt des hl Severıin (T 482),

Heılıger Dienst 22—32, bes $

ES ıST nNUutzlıc die Meillige Schrift esen Das mMac die eele
das ichtet den elIls hımmelwarts das bewegt den Menschen Zank-

Harkeiıit das ertotet das Verlangen nach Iırdiıschen Dingen Gdas |aßt uNnseren
Sinn [1M | enseılts wellen, das bringt UuUns WeIl, daß WIT alles MUur | Hın-
lic auf den Lohn tun, den WITr Vo errn W  r  n, un dal3 WIT Dbereitwillig
die Mühsale auf UuUns nehmen, die das Streben nach Tugend verlangt. Aus der
eiligen Schrift ersehen WIT, WIEeE schnel|l oft Gottes Vorsehung il WIEeE [Man
haft die Gerechnten SINd WIE gut der err IST un WIEe groß sern Lohn Dadurch
werden edie Seelen zZzu und FA T- Nachahmung der Fr  Ig  it an -
reg(, amı SIeE nıIC SCNHliaiten, GiE, die Tugend kampfen, und da-
mıit SIE auf die Verheißungen Gottes vertrauen, noch evor SIE Erfüllung
arum IicN esen WITr docn MIt großem ı1er der eiliıgen Ial annn
werden WIT Si1S- an erst richtig verstehen wWwenn WIT UNs Naufig MILt ihrem Ha
halt eiassen Wer miıt un mMiIt großer ıe diıe göttliche Offenbarung
nerantritt kannn unmoOglich I gelassen werden Stünde auchn kein
menschlicher Lehrer zur VerTfugung, wurde der err selbst UNsere Her-
zen herabsteigen und UNseren eIls erleuchten den erstan ernellen das
Verborgene machen un selbst Lehrer werden Tur das Was
WIT NnIC verstehen vorausgeselzt daß WIT bereit SIN iun Was WIT können

onNnannes Chrysostomus Homiliıen Zur enesIis Z


